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2.7.3 Bewertung von Tankstellen und Autohöfen

Joachim Schubach, Florian Schubach

Einleitung

Neben dem Kraftstofverkauf erwirtschaften Tankstellen ihren Umsatz hauptsächlich 
durch zusätzliche Geschäftsfelder (Folgemärkte: Verkaufsshop, Waschanlage, sonstige 
Dienstleistungen etc.). Moderne Tankstellen sind heute Versorgungsstationen mit Ver-
kaufslächen von bis zu 250 m².  Bezogen auf den Bruttoverdienst beträgt der Anteil des 
Kraftstofverkaufs lediglich noch ca. 25 %, während der Shop-Anteil ca. 50 % ausmacht. 
Die Werkstatt spielt zunehmend eine untergeordnete Rolle.

Moderne Autohöfe sind als Einzelhandelsunternehmen zu betrachten, welche zum 
einen Kraftstof verkaufen und zum anderen die Konsumbedürfnisse der Lkw-Fahrer 
abdecken.

Autohöfe (zurzeit mehr als 200 Stück in Deutschland)1 machen Bundesautobahntank-
stellen zunehmend Konkurrenz. Die Vorteile liegen in einem breit gefächerten Angebot, 
gegebenenfalls in Kombination mit Spielothek, Fast-Food-Kette und Hotel. Oft sind 
bessere, ruhigere Parkmöglichkeiten, maximal 1 km von der Autobahnanschlussstelle 
entfernt, vorhanden.

Die folgende Tabelle2 beinhaltet Eckdaten der Tankstellenbranche (Bundesgebiet West):

Umsatz 2012 in Euro                                      Veränderung 12/11 in %

Kraftstoff / Liter 3.968.369 – 1,68

Warenverkauf 911.451 +1,02

Diensteistlungen 5.129 – 15,99

Autowäsche 50.906 – 6,17

Gesamtumsatz 1.039.682 + 0,35

Erlöse 291.023 – 1,38

Kosten 257.603  – 0,93

Gewinn 33.420 + 1,23

Tankstellen lassen sich anhand folgender Kriterien unterscheiden3:

• Lage: Straßen-, Autobahn- oder Supermarkttankstelle („Billig-Sprit“)
• Ausstattung: Tankstelle mit oder ohne Shop-Betrieb etc., Autohof
• Betriebsform:  Markentankstellen, freie Tankstelle, Tankstellen von Verbraucher-

märkten 

1 Vgl. Energie Informationsdienst 02/2013, Tankstellen Special, S. 23.

2  Vgl. BTG-Minden, Jahresbericht 2012, S.15 f.

3 Vgl. Kleiber, Verkehrswertermittlung von Grundstücken, S. 2341


